
«Stress und psychosoziale  
     Risiken am Arbeitsplatz»

             Welches sind die Pflichten der Arbeitgeber?
                Was können die Arbeitnehmenden tun?
                   Wie können beide Sozialpartner profitieren?

Veranstaltung der Unia Biel-Seeland / Kanton Solothurn

Dienstag, 12.09.2017 | 18.00 – 19.15 Uhr 
mit anschliessendem Apéro Vereinssaal des Kongresshauses Biel 
Zentralstrasse 60, Biel (5 Minuten zu Fuss vom Hauptbahnhof)
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Wir freuen uns, in der Person von Andreas Martens einen  
fachkundigen Referenten zu haben. Er ist Geschäftsführer  
und Gründer von AEH Zentrum für Arbeitsmedizin, Ergonomie 
und Hygiene. A. Martens diplomierte 1992 an der ETH in 
Betriebs- und Produktionswissenschaften mit Vertiefung  
im Bereichen Arbeitspsychologie und Ergonomie und  
absolvierte anschliessend das Nachdiplomstudium Arbeit + 
Gesundheit (Diplom 1996). Er ist international als Ergonom  
(Eur.Erg.) und national als Arbeitshygieniker SGAH akkreditiert.

Anmeldungen bis Freitag, 8. September 2017 mit dem 
Antworttalon links, per Email an giordano.lardo@unia.ch 
oder hunziker@sohk.ch oder per Tel. 032 329 33 33 
(Sekretariat Unia Biel-Seeland). 

Eintritt frei
Apéro inklusive

Referat von Andreas Martens,  
Ergonome und Arbeitshygieniker, 
mit anschliessender Diskussion

Stress, Burnout, Depression und die körperlichen Folgeerkrankungen davon  
häufen sich in der Arbeitswelt. Für die Arbeitnehmenden bedeutet dies  
eine grosse gesundheitliche Belastung und für den Arbeitgeber kann dies  
zudem enorme Kosten verursachen. Trotzdem tun sich Unternehmen schwer  
im Umgang mit Stress und psychischen Belastungen am Arbeitsplatz.  
Die Tagung der Schweizer Drehteilindustrie will die Problematik deshalb  
genauer unter die Lupe nehmen. Dabei wird aufgezeigt, was der Arbeitgeber  
für Pflichten hat, was Arbeitnehmende tun können und wie alle gemeinsam  
profitieren können.
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